
 

 
Tag des Baumes: Kinder und Familien entdecken die Heilkraft des Waldes 
 
Landesverband Sozialpsychiatrie und Landesforstanstalt Mecklenburg-Vorpommern laden 
zu Aktionstag / Angebote von lokalen Vereinen und Kliniken 
 
Rostock/Schwerin – Durchatmen, innehalten, zur Ruhe kommen – dem Wald wird seit jeher 
eine heilsame Wirkung zugesprochen. Besonders Menschen, die psychisch erkrankt sind, 
können davon profitieren. Daher laden der Landesverband Sozialpsychiatrie M-V e.V. und 
die Landesforstanstalt M-V am 25. April Familien zu einem besonderen Tag ein. Unter dem 
Motto „Mein Herz schlägt für den Wald“ starten ab 12 Uhr im Forstamt Gädebehn bei 
Schwerin verschiedene Aktionen, um Kindern und ihren Eltern die Natur nahezubringen. 
 
„Psychische Probleme betreffen in der Regel nicht nur eine Person, sondern das gesamte 
Familiensystem“, sagt Karsten Giertz, Geschäftsführer des Landesverbands 
Sozialpsychiatrie. „Eine Herausforderung für alle Beteiligten. Unser Glück im Flächenland 
Mecklenburg-Vorpommern ist, dass wir eine große Ressource für mentale Gesundheit quasi 
direkt vor der Haustür haben – die Natur.“  
 
Ein Spaziergang durch Wald und Wiesen für mehr innere Ruhe – um Familien mit diesem 
eher ungewöhnlichen Weg vertraut zu machen, hat sich der Landesverband mit der 
Landesforstanstalt M-V zusammengeschlossen. „Gemeinsam mit Vereinen und Kliniken aus 
der Region bereiten wir verschiedene Stationen vor, an denen Kita- und Hortkinder aus ganz 
M-V die Heilkraft des Waldes hautnah erleben“, so Giertz. Die Gäste erhalten beispielsweise 
Informationen über Therapieformen, basteln mit Naturmaterialien oder können beim 
Waldyoga entspannen. Höhepunkt der Veranstaltung ist eine gemeinsame Baumpflanz-
Aktion. Interessierte Familien sind ab 15 Uhr herzlich willkommen. 
 
Namhafte Unterstützung kommt von Mecklenburg-Vorpommerns Umweltminister Dr. Till 
Backhaus, der betont: „Die soziale Komponente des Waldes wird hauptsächlich in seiner 
Rolle als Erholungs- und Bildungsort deutlich. Wald ist grundsätzlich frei und ohne Entgelt 
betretbar. Die Waldbesitzenden erbringen somit kostenlose Leistungen für die Erholung der 
Menschen. Wald wird immer häufiger auch in die aktive Freizeitgestaltung einbezogen und 
schafft damit ein wichtiges Kontrasterlebnis zur städtischen Umwelt. Bereits im September 
2017 habe ich die erste Kur- und Heilverordnung des Landes unterschrieben. Die 
Möglichkeit, ein Waldgebiet vorrangig gesundheitlichen Zwecken zu widmen, war in 
Deutschland bis dato einzigartig. Mecklenburg-Vorpommern mit seinen über 60 Kur- und 
Erholungsorten, die von rund 71.000 der landesweit insgesamt 558.000 Hektar Wald 
umgeben sind, bieten ideale Voraussetzungen, um Gesundheitswirtschaft und Tourismus 
noch stärker zu verbinden.“  
 
Die Veranstalter rechnen mit etwa 100 Gästen. Die Aktion soll künftig jährlich am Tag des 
Baumes, dem 25. April, stattfinden.  
 
BU: Eine ähnliche Aktion lockte bereits im letzten Jahr interessierte Kinder 
in den Wald. (Quelle: LSP) 
 
Pressekontakt: 
Landesverband Sozialpsychiatrie: Tanja Bodendorf, Tel.: 0176 60342652, 
tanja.bodendorf@sozialpsychiatrie-mv.de  
Landesforst: Syntje Krause, Tel.: 03994 235108, syntje.krause@lfoa-mv.de 
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Presseeinladung „Mein Herz schlägt für den Wald“ 
 
Wir laden Sie, sehr geehrte Pressevertreterinnen und -vertreter, ein, beim Aktionstag dabei 
zu sein und vor Ort Eindrücke zu sammeln. Wir freuen uns über Ihr Kommen und Ihre 
Berichterstattung. Für eine kurze Anmeldung sind wir dankbar. 
 
Wann: 25. April, 12-18 Uhr 
Wo: Forstamt Gädebehn (Rönkenhofer Weg 2, 19089 Crivitz) 
 
Interviewpartner vor Ort:  
Karsten Giertz, Landesverband Sozialpsychiatrie M-V e.V. 
Jörn Mothes, Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt M-V 
 
Ablauf:  
12:30-14 Uhr   Kita- und Hortgruppen an Stationen  
14 Uhr   Baumpflanzung Kinder & Politik  
14:30 Uhr   Kinder & Politik in Aktion (Nutzung der Stationen im Wald)  
15 Uhr    Kaffeepause und Austausch  
15:30-17:30 Uhr  Kita- und Hortgruppen an Stationen 
 
 
 


